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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum

Preis von Mk 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition

zu N . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

UNd

amtlicher
Redaktion u . Expedition : KrsnpriNzrustküßk Ar. l.

WWÄtzM
Nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

PMations -Organ für sämmtliche Kaiserliche. Königliche mV städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

Kr. 180. Donnerstag, den 4. August 1887. XIII . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 2 . August . Wie aus Gastein gemeldet wird ,
nahm Se . Majestät der Kaiser heute Morgen ein Bad , und
hörte später Vorträge . Zum Diner find zugezvgen der Feld¬
zeugmeister Abele und der General Ritter . Au dem gestrigen
Diner nahmen der Fürst und die Fürstin Hohenlohe , der
Statthalter Graf Thun und die Gräfinnen Grünne und Lehn¬
dorff theil. Abends nahm der Kaiser den Thee bei der
Gräfin Lehndorff ein.

Prinz Wilhelm ist heute Nachmittag 2 ^ z Uhr nach
München abgereist.

Der „ Reichsanzeiger " publizirt heule eine Bekannt¬
machung des Reichsverstcherungsamtes , betreffend die Neuwahl
von Arbeitervertretern und Schiedsgerichtsbeisitzern für die bis
zum 1 . Oktober 1885 gebildeten 57 Berufsgenofsenschaften .

Der Kaiser von Oesterreich ist Dienstag früh 7 Uhr in
München eingetroffen und von dem Prinzregenten , sowie dem
Prinzen. Leopold und dessen Gemahlin , der Erzherzogin Gisela ,
am Bahnhofe empfangen worden . Der Kaiser bleibt heute
in München und wird erst morgen die Reise nach Tegernsee
und Kreuth fortsetzen.

Der Tod des Ministerpräsidenten Depretis hat nicht
nur in Italien die größte Teilnahme hervorgerufen . Von
allen Seiten gehen der Wittwe des dahingeschiedenen Staats¬
mannes Beileidsbezeugungen zu . So hat der deutsche Kron¬
prinz derselben seine Theillnahme ausdrücken lasten und Graf
Kalnoky, Minister Flourens , Lord Salisbury und andere her¬
vorragende Persönlichkeiten haben ein Gleiches gethan . In
Italien selbst herrscht allgemeine Trauer . Es werden großar¬
tige Vorbereitungen für die Leichenfeier getroffen . Der Ge¬
meinderath der Stadt Stradella hat beschlossen , daß die Stadt¬
fahne ein halbes Jahr hindurch in Trauer gehüllt bleiben soll.
Sämmtliche Mitglieder des Communalrathes werden dem
Leichenbegängnisse beiwohnen. Zu Ehren Depretis wird ein
Monument errichtet und die Subscription für dasselbe mit
10000 Francs eröffnet werden . Nach Verlaus eines Monats
soll eine Gedächtnißfeier stattfiuden und an dem Hause Dc -
pretis ein Gedenkstein angebracht werden . — Die Leitung des
Cabinets hat inzwischen, wie wir bereits mitgetheilt haben ,

C-rispi übernommen und sie wird ihm voraussichtlich
nebst derjenigen der auswärtigen Politik auch bleiben , falls
jucht Graf Robilant sich bereit finden lassen sollte, das Porte¬
feuille des Auswärtigen nochmals zu übernehmen . Letzteresn»rd aus dem Umstande gefolgert , daß Graf Robilant , der
»ui Donnerstag in Berlin eingetroffen war , um sich dort für
innge Zeit auszuhalteu , bei der Nachricht von dem Tode De -Pmis sich unverzüglich zur Rückreise in die Heiwath entschloß .

Der „ Freurd des Zars "
, der Journalist Katkoff , ist

am 1 . August Nachmittags auf seinem Gut Snamensky seiner
Krankheit erlegen .

Zum Tod deS so mächtig und gefürchtet gewesenen rus¬
sischen Geheimrath Katkoff schreibt der „ Hann . Cour . " : „ Die
Kunde von dem Ableben dieses Mannes wird überall da , wo
man den russischen Begebenheiten Aufmerksamkeit widmet , einen
nachhaltigen Eindruck hinterlassen . Hat man sich doch in den
letzten Jahren daran gewöhnt , den Namen Katkoffs neben
dem des Zaren an erster Stelle zu nennen . War der Ver¬
storbene doch auch der einflußreichste , thatkräftigste und folge¬
richtigste Vertreter der jetzt in Rußland zur Macht gekomme¬
nen politischen und volkswirthschaftlichen Richtung . Auf seinen
Einfluß sind wohl alle die kaiserlichen Ukase und Gesetze zu -
rückzuführeu , welche in den letzten Monaten gegen die m dem
Zarenreiche lebenden Ausländer , namentlich gegen die Deut¬
schen , erlassen worden sind . Es hat , so lange eine Presse be¬
steht, keinen Publizisten gegeben, der sich eines so unmittel¬
baren und weitreichenden Einflusses auf die Person des
Staatsoberhauptes hätte rühmen können , wie Katkoff . Er
hatte bis in dje letzten Wochen freien Zutritt zu dem Zaren ,
und so oft es ihm gutdünkte , erschien er vor dem Selbstherr¬
scher aller Russen , um denselben aus der Bahn der von ihm
vorgezeichnetm nationalen Politik festzuhalten . Katkoff hatte
dem Großfürsten - Thronfolger Vorlesungen über russische Ge¬
schichte und Staatskunde gehalten und sich durch seinen reißen¬
den Vortrag derart bei dem zukünftigen Kaiser in Gunst zu
setzen gewußt , daß er sich berechtigt fühlte , alle sonst den
Höflingen gezogenen Schranken zu durchbrechen . Nach dem
Regierungsantritt Alexanders stand er dem Throne am näch¬
sten, und wie man einst Ronher den Vicekaiser genannt hat ,
so konnte sich Katkoff als Vicezar fühlen . Im Vollgefühl
seiner mächtigen Stellung wagte er es endlich, den ausge¬
sprochenen Wünschen seines Souveräns direct entgegenzuarbeiten .
Er verweigerte der kaiserl' chen Weisung , die russische Presse
möge sich in Zukunft gegen Deutschland einer ruhigeren Sprache
befleißigen , die Aufnahme in der von ihm geleiteten „ Mos¬
kauer Zeitung "

, ans eigene Faust eröffnete er Unterhandlun¬
gen in Paris über den Abschluß eines französisch -russischen
Bündnisses . Mit diesem Schritte hatte er aber die äußerste
Grenze des Erlaubten erreicht . Kaiser Alexander erblickte
hierin einen unleidlichen Eingriff in die Leitung der äußeren
Politik , welche er sich selbst in vollem Umfange Vorbehalten .
Als Katkoff sich vor dem Zaren rechtfertigen wollte , lehnte der
Kaiser cs ab , den langjährigen Vertrauten und Mentor zu
empfangen . Dieser unzweideutige Beweis der allerhöchsten
Ungnade warf den ehrgeizigen Mann auf das Krankenlager ,
von dem er nicht wieder erstehen sollte . Bekannt ist, daß

! Katkoff der alle Phasen politischer Wandlungen durchgemacht
hat , sich in den letzten Jahren vollständig von Deutschland
abgewendet hat . Er war der leidenschaftlichste und verschla¬
genste Feind Deutschlands . Diß das Drei -Kaiser -Bündniß
nicht erneuert wurde , ist wesentlich sein Werk . Trinmphirend
verkündete er in seiner Zeitung den Ablauf dieses Bündnisses .
— Aber mit diesem Ausbruch seiner Siegeshoffnung hatte er
den Höhepunkt seines Einflusses überschritten . Die kaiserliche
Ungnade folgte bald darauf . Alexander III . schätzte in
Katkoff den Mann der reinen , von jeder persönlichen Begehr¬
lichkeit freien Vaterlandsliebe , die Gegner des Geheimraths
waren anderer Ansicht , sie wußten , daß er ein klug berechnender
Spekulant war , der seinen eigenen Vortheil immer zuerst ins
Auge faßte . Jedenfalls ist er als reicher Maun gestorben .
In Rußland wird man zu spät erfahren , wie verhängnißvoll
der Einfluß dieses Mannes auf die Entschließungen des Kai¬
sers gewesen ist . Pobedonoszeff , der Vorsitzende des heiligen
Synods , und Wischnigradsky , der Finanzminister , sind geleh¬
rige Schüler Katkoff ' s , sie werden ihr Möglichstes aufbieten ,
um in seinem Geiste weiter zu wirken . In der nächsten Zeit
ist ein Systemwechsel jedenfalls nicht zu erwarten . Nirgend
wird der Tod Katkoff 's so schmerzlich empfunden werden , als
in Frankreich , denn die Revancheschreier verlieren in ihm ihren
besten Bundesgenossen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3. August . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke"

ist von einer mehrtägigen Uebungsfahrt gestern Abend Uhr aus
See zurückgekehrt und im hiesigen Hafen eingelausen. — Oberstabsarzt
2 . Kl. Dr. Epping ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Kiel, 1 . Aug . S . M . Vcrm . - Fahrz . „ Pommerauia ",
Komm . Korv .- Kapt . Foß , ist gestern Abend in Boltenhagen
eingetroffen .

Von der italienischen Marine. Aus Rom vom 27 .
Juli schreibt man der „ Nat .- Ztg . " : Die großen Marinema¬
növer bei Livorno , denen der König beiwohnte , sind nach dem
Zeugnisse der Sachverständigen nicht blos sehr befriedigend ,
sondern überraschend gut ausgefallen und sollen sowohl die
Vorzüglichkeit der Schiffe als auch die große Tüchtigkeit der
Kommandanten und der Bemannung io hervorragender Weise
dargethan haben . Nach den ungeheuren Geldopfern , welche
Italien für die Schöpfung seiner neuen Kriegsmarine ge¬
bracht hat und noch immer zu bringen fortfährt , muß dieser
Erfolg nicht nur in Italien , sondern auch bei allen befreun¬
deten Nationen eine wohlberechtigte Genugthuung erwecken .
Je mehr das mittelländische Meer an politischer Bedeutung
gewinnt , desto größer ist für Italien die Nothwendigkeit , eine
mächtige Kriegsflotte zu besitzen , welche bei Gelegenheit eines
Welikr >eges die Machtstellung Italiens gegen Rivalen und

A Neues Leben .
Erzählung von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung.)

g c» war kein impulsiver Mensch , er hatte i
pe s vorbedacht gehandelt , heute aber meinte er sich der

des Augenblicks überlassen zu müssen .
. . hrend er die Glocke zog, wußte er noch nickt , >

Herrn Steinauer oder bei Jenny melden lassen f
ück er die teppichbelegte Treppe emporstieg , ö
^

»den bereits eine Thür , und er hatte noch kaum die
stiven ^ ^

ch^ ten , als Jenny schon mit einem Jubeln

, ->̂ h, da bist Du , Du Böser , Du Geliebter , en
1i^ Papa hat mir Alles gesagt , ich bin uamenlos l

Kummer ; wie habe ich um Dich gev
ick? >^ ^ Alles vergessen, Du bist mein , ich Dein !
>ck ^ 7 ^ ' . ö" quälen , Du mußtest doch misten,
^

V>ich ich hE es Dir doch gar nicht verhehlt ,wußtest auch wissen, daß Papa mich Dir geben w
^ Dichn

^ " Ee . Ach , Du Lieber , Einziger , wie

ihr, in seinen Armen , er empfing und erwi
^ ffe, dann zog sie ihn in 's Zimmer ,

vom ^Ee Dir wohl nicht sagen , daß ich Dü
-u«s

^ liebe, so um Dich geweint habe, und jetzt so
sachlich glücklich bin, " sagte sie, „ aber ich kann
^

modie spielen ; ach , es ist so plötzlich gekommen un
l, ganz wirbelig van dem allen ! Noch vor einer Sl

ich aus dem Sopha und hatte Kopfweh und wollte sie
o,. Papa und sagte mir , daß Du um weine Han !
dro/

" ältest und nun gleich kommen würdest . Lebens
und s Kopfweh und Alles war da vergessen, ich j>
er vu

^ und weinte und der gute Papa mit mir , ob ,
d

^ durchaus den Moritz Goldman « geben wollte ,ü putzte ich mich — jür Dich , und stand nun schoi

einer Viertelstunde am Fenster und wartete auf Dich . Aber
Du sagst kein Wort , so rede doch ! "

„ Läßt Du mich denn zu Worte kommen, " versuchte er
zu scherzen, „ ich wollte Fräulein Jenny Steinauer feierlich
um eine Unterredung bitten , da ist mir Dein Vater zuvorge¬
kommen — meine Braut fliegt mir entgegen . "

„ Ach , der gute Papa, " lachte Jenny , „ er ist so glücklich ,
er konnte mich gar nicht länger so verzweifelt sehen und —
Du hättest mich ja auch gar nicht sprechen können , so wie
ich war , ich mußte erst Toilette mache» . Sieh nur , wie ich
mich geschmückt habe ! "

Sein Künstlerauge hatte längst instinktiv die geschmack¬
lose Fülle von Seide , Spitzen , Gold und Steinen , mit der
sie sich überladen , empfunden .

„ Warum nur ? " sagte er unwillkürlich .
„ Mein Gott , es ist ja unser Verlobungstag , ich bin

Braut , — Braut ! Ach , Robert , ich liebe Dich grenzenlos ,
leidenschaftlich , ganz so wie Du mich, nicht wahr ? "

Er küßte die jungen Lippen , die sich ihm so verlangend
boten , und für kurze Augenblicke kam es wie ein Liebesrausch
über ihn .

Dann kamen Herr und Frau Steinauer dazu , die Mutter
sehr gerührt und sehr glücklich , der Vater in dem voll be¬
friedigten Gefühl eines , gelungenen Coups , durch den er die
Genußbereitschaft seines Hauses wieder hergestellt habe . Das
Wohl des jungen Paares wurde in Champagner getrunken ,
daun wirbelte es um Jordan in Lachen, Scherzen , Plänen
für die Zukunft , Glück und Jubel , und er ließ sich mit hin¬
einziehen in diesen Wirbel und schien selbst der Heiterste und
Glücklichste in dem kleinen Kreise . Das Glück spendet keinem
Sterblichen alle seine Gaben , sagte er sich unaufhörlich ; ich
habe Großes gewonnen , die ganze Welt steht dem Menschen ,
dem Künstler offen , so muß das Herz sich bescheiden.

Als er dann endlich nach Hause ging und der kühle
Herbstwind um seine Stirne strich, tauchte aus dem wilden
Chaos seiner Gedanken und Empfindungen der Name „ Cor -
nelie " auf . Wenn er sie bei seiner Mutter fände ! Ihm

wurde schwül zu Sinn ; er stieg langsam die Treppe hinauf .
Einen Moment blieb er an Corneliens Thür stehen, wenn er
hineinginge , ihr zu Füßen sänke , ihr Alles gestände ? Nein ,
es durfte nicht sein ! Als ob er fliehen müsse, stürmte er
weiter , weiter hinauf bis zu seiner Wohnung und riß hastig
die Thür auf .

„ Guten Abend , Mutti , ich bringe Neues , Wichtiges ,
Großes : ich bin verlobt ! "

Frau Jordan war aufgesprungen und schlug die Hände
mit einem lauten Ausruf ineinander . „ Mein Sohn , mein
Robert , ist es wahr ? Mit wem ? "

„ Mit Jenny Steinauer . Wünsche mir doch Glück, liebe
Mutti . "

„ Mein Gott , ich ahnte ja nichts , das ist mir so über¬
raschend . "

„ Ach mir , Mutter , es ist Alles so plötzlich gekommen,
lieber Nacht kommt das Glück . Nun freue Dich , Mütterchen ,
nun hat es ein Ende mit all ' der Plackerei um ' s schnöde Geld ,
nun kann ich frei den Eingebungen meines Genius folgen ,
und bald ist Dein Sohn ein großer Künstler , den die Welt
kennt und bewundert , denn er hat jetzt die goldene Wünschel -
ruthe , die Glück, Ruhm und Ehre schafft. Und auch Du ,
meine Mutter , sollst es von jetzt an leicht und schön haben ,
ein glückliches Alter ohne Sorgen und Mühe ; Du wirst in
freien , luftigen Räumen wohnen , behaglich und schön einge¬
richtet , wie Du es wünschest, nichts soll Dir fehlen , und auch
unser Junge soll es gut haben , wir können für ihn sorgen ,
ganz nach unserm Herzen und wie es uns gut dünkt, — so
freue Dich doch , Mütterli ! "

Er hatte sie neben sich auf 's Sopha gezogen und drückte
ihre Hände an seine Lippen .

„ Mein lieber Sohn , ich begreife das Alles noch gar
nicht , es ist so neu und fremd , Du hast mir niemals recht
von dem Mädchen erzählt , sage mir , ist sie den« auch gut
und hast Du sie von Herzen lieb ? " erwiderte Frau Jordan ,
während sie Robert das Haar von der Stirn strich und ihm
forschend in die Augen sah .



Gegner aufrecht zu erhalten befähigt ist . Allerdings sind
große Seemanvver , auch wenn sie von beiden Seiten mit

größtem Ernste und Umsicht geleitet werden , blos eine mili¬

tärische Fixion und können daher nur ein approximativ richti¬
ges Kriterium für die Beurtheilung der Tüchtigkeit der

KriegsflotteF liefern . Da aber auch englische Seeoffiziere ,
deren Uriheis ähigkeit in Marineangelegenheiten außer Zweifel
steht , den Kommandanten , der Bemannung und dem schwim¬
menden Kriegsmaterial das höchste Lob zollten und ihre
Uebcrraschung , die italienische Marine so tüchtig zu finden ,
nicht verhehlen konnten , wird man wohl glauben dürfen ,
daß diese Manöver zu erfreulichen Hoffnungen für die
weitere Entwickelung der italienischen Seemacht Raum

geben.

Lokales «
* Wilhelmshaven, 3 . August. Seitens der hiesigen

Stations -Intendantur ist für die Garnison Wilhelmshaven
der Preis eines Brotes zu 3 Kilogramm jür den Monat

August d . I . auf 0,3868 Mk . festgestellt worden .
* Wilhelmshaven, 3. August . Sehnlichst wird hier

nicht nur von der Geschäftswelt , sondern auch von der ge -

sawmten Bevölkerung das Ende der todteu Saison herbei¬
gewünscht , in welcher wir uns schon so lange Zeit und jetzt
noch befinden . Mit der Uebersührung deS in diesem Jahre
zu Uebungszwecken zusammevgestellten ansehnlichen Geschwaders
und der Torpedvbootsflottille aus der Ostsee in die Nordsee
dürfte es bald lebhafter bei uns werden . Als sicher ver¬
lautet , daß die bedeutuugsreichsteu Seemanöver , bei welchen
alle Schiffsgattuugen in Aktion kommen werden , wieder auf
der Jade zur Ausführung gelangen sollen . Man erwartet ,
am Sonntag den 28 . August das gesamwte Manöver¬
geschwader auf der hiesigen Rhede vereinigt zu sehen . Es
dürfte nicht ausbleiben , daß Wilhelmshaven zu dieser Zeit
wieder der Zielpunkt zahlreicher Touristen werden wird , welche
das interessante Schauspiel der Manöver einer großen ver¬
einigten Flotte sich nicht entgehen lasten wollen . Besonders
bequem haben dies die Besucher der Badeinseln der Nordsee ,
welche die Rückfahrt nur über Wilhelmshaven wählen dürfen ,
«m die Gelegenheit zu haben , Deutschlands Vertheidigungs -
mittel zur See kennen zu lernen .

* Wilhelmshaven, 3 . August. Morgen Donnerstag
Abend soll im Park von unserer Marinekapelle ein großes
Abendconcert abgehalten werden , für welches ein interessantes
Programm in Aussicht genommen ist.

Wilhelmshaven. Heute Mittwoch Abend findet eine
Partielle Mondfinsterinß statt . Die Finsterviß beginnt um
8 Uhr 29 Min . Berliner Zeit , erreicht ihre Mitte um 8 Uhr
42 Min . und endigt um 10 Uhr 56 Min . , dauert also 2 ^
Stunden . Die Größe der Finsterniß beträgt vier Zehntel des
Monddurchmefsers . Die Sonne geht in Berlin um 7 Uhr
48 Min . unter , ist also bei Beginn der Finsterniß schon
etwa 10 Grad untee dem Horizont . Sichtbar ist die Finster¬
niß in Australien , der westlichen Hälfte Asiens , in Afrika ,
Europa und im Atlantischen Ozean ; vorausgesetzt also , daß
der Himmel nicht mit Wolken bedeckt ist, werden wir hier die
Finsterviß sehen können .

Wilhelmshaven. Ueber die am 19 . August bevor¬
stehende Sonnenfinsterniß macht der „ Reichsanzeiger " ein¬

gehende Mittheilungen . Wir erfahren , daß tue Berliner
Sternwarte , schon um von möglicher Ungunst des Wetters
unabhängiger zu werden , mehrere astronomisch und zum Theil
auch photographisch ausgerüstete Expeditionen m die Nachbar¬
schaft entsenden wird , nämlich eine in die Nähe der Nord¬

grenze , etwas nördlich von Eberswalde , eine in die Nähe der
Südgreuze , nach Grünberg , eine in die Nähe der Centrallinie ,
nach Fürstenwalde , eine nach Thüringen . Außerdem wird ein
Beobachter jenseits der Weflgrenze der Aufzeichnung des
Verlaufs der Dämmerungserscheinungen fick widmen .

Airs der Umgegend und der Provinz .
-L . Schortens , 2 . August . Endlich ist der langersehnte

Regen in reichlichem Maße gefallen und somit der Vegetation
aufgeholfen worden . — Meister Neinccke wacht von Heer aus
öfters Streif - und Raubzüge , die nachträglich arg verwünscht
werden . Vor einigen Tagen ging er über die Grenze nach

Er sprang rasch auf und antwortete , ihre letzte Frage
übergehend , lachend : „ Natürlich ist sie gut und lieb , und was
das Seltsame ist, das Kind liebt Deinen unwürdigen Sohn
ganz thöricht und leidenschaftlich . Da werdet Ihr mich wohl
zusammen verwöhnen , nicht wahr ? "

„ Robert , Du sprichst darüber in so leichtem Ton , wie ich
es gar nicht von Dir gewöhnt bin, " sagte Frau Jordan
ängstlich . „ Eine Heirath ist doch eine so große und ernste
Sache — "

„ Aber ein Bräutigam ist niemals vernünftiger Ueber -

legung fähig , Herzensmutter, " unterbrach er sie, „ und ein

Künstler , der Plötzlich alle Schranken fallen sieht, die ihn
bisher gehemmt , und sich nun zu den reinen Höhen des

Schaffens emporschwingen darf , noch weniger . Und nun

gicb mir einen Kuß und einen Segenswunsch und sei glücklich ,
sehr glücklich , ich habe so viel an Dich und unseren lieben

Jungen gedacht. Morgen bringe ich Dir auch Jenny , für
heute aber gute Nacht , ich bin so aufgeregt und müde von
alledem .

"
Er beugte sich über ihre Rechte und sie legte die Linke

wie segnend auf seine Stirn .
„ Werde glücklich , Robert , wein geliebter Sohn ! "

„ Gute Nacht , Mutter ! " Er nickte ihr noch einmal zu
und verschwand in sein Zimmer .

10 .
Cornelie wandelte wie im Traum umher , seit drei Tagen

wußte sie , daß Jordan verlobt war , verlobt mit Jenuy Stei -
nauer , und ihr wor es immerfort , als müsse er zu ihr
kommen und ihr sagen : „ Du hast es geträumt , es ist nicht
wahr , ich bin frei , ich habe wich nicht blenden lassen von dem
Glanz des Goldes , ich habe meine Seele nicht dem schnöden
Mammon verkauft . "

Sie hatte Robert selbst noch nicht gesprochen , die Vor¬
bereitungen zum Empfange ihrer Mutter und deren Ankunft
hatten ihr einen willkommenen Vorwand geboten, ihre Be¬
suche bei Jordans eivzustellen . Doch Frau Jordan , deren
übervolles Herz nach Aussprache verlangte , war wiederholt

Gödenserhammrich ohne Gewerbeschein für das Preußische ;
dort raubte er dem Lanbwirth Cossens 11 Hühner . Rechnet
man den Schaden zusammen , den dieser Räuber in diesem
Sommer allein in unserer Gemeinde angerichtet , so kommen
sicher über 300 Mk . heraus , nur von dem, was bekannt ist.
Es wäre daher wohl an der Zeit , daß diesem Raubthier
ernstlich uachgegangen würde , ohne den Winter abzuwarten ,
wo sein Pelz wohl einige Mark mehr bringt . — Ein Knecht
zählte vor einigen Tagen unter einem Heuhaufen 33 Mäuse .
— Gestern Abend wurden in der Richtung auf Groß -Ostiem
starke Rauchwolken bemerkt. Ein Schuppen nebst Strohhaufen
des Schwiedemeisters C . in Groß -Ostiem strd ein Raub der
Flammen geworden .

0 . Valkl , 2 . August . Sehr interessant ist ein Besuch
der am Nordende belegenen Fabrik für gepreßte und getrock¬
nete Gemüse und Konserven des Herrn Ernst Schneider .
Die Fabrik ist jetzt bedeutend vergrößert worden und hat Herr
Schneider hauptsächlich namhafte Lieferungen an größere
Reisen unternehmende Schiffe . Erst heute sind in der Fabrik
wieder neue Apparate , z . B . eine Dörrmaschine , welche ca .
6000 Kilo wiegt , vngekommen . Die Trocken- , Dörr - und
Preß -Apparate werden durch eine Dampfmaschine betriebe» .
Herr Schneider , welcher schon auf vielen Ausstellungen , z . B .
in Bremen , Oldenburg , Berlin , Breslau rc . , Presse erhielt ,
wurde dieser Tage für seine Präparate auf den Ausstellungen
in Wittwnnd und in Rodenkirchen durch erste Preise ausge¬
zeichnet . — Zwischen Hakn und Jaderberg hotte gestern ein
Bremser dos Unglück, von einem Kleizug zu fallen , wobei
ihm ein Fuß abgefahren wurde .

Barel , 2 . August. Wie der „ Old . Ztg .
" geschrieben

wird , ist die diesjährige Geflügelausstellung Hierselbst nicht
dem allgemeinen Erwarten gemäß verlaufen . Es waren
wenig wehr als die Hälfte der in den vorhergegangenen Aus¬

stellungen ( 1880 und 1884 ) vertretenen Thiere vorhanden ,
sodaß der Katalog nur auswies : Hühner 118 Stämme ,
Tauben 70 Paar , Enten 9 Stämme , außerdem waren noch
einige Sing - und Schmuckvögel vorhanden . Eine im Kaialog
aufgeführte Kollektion Sing - und Schmuckvögel des Vogel¬
händlers C . Gersten in Hannover war nicht gekommen.
Unter den ausgestellten Hühnern waren recht schöne Exemplare
vorhanden , doch fehlten auch miuderwerthige nicht . Die
Tauben waren durchweg recht gut . Der Besuch seitens des
Publikums ließ an fämmtlichen Ausstellungstagen zu wünschen
übrig , sodaß wohl ein nicht unerhebliches Defizit zu decken
sein wird .

V . Oldenburg , 2 . August . Nachdem die Schleusen des
Himmels endlich einmal wieder geöffnet sind , scheint das
Versäumte hinsichtlich der Feuchtigkeit von oben gründlich
nachgeholt werden zu sollen, indem wir bis jetzt seit dem
ersten Gewitter , welches fast während der ganzen Nacht
zwischen Sonnabend und Sonntag die Bewohner hier wach
hielt , täglich Gewitter mit stets hastigen Regengüssen haben .
— Aus den Scheibeustäuden der Infanterie bei Schwcntser
zu Bürgerselde hier pasfirte gestern ein bedauerlicher Un -
glückssall . Ein Soldat erhielt nämlick einen Schuß in die
Brust . Die Kugel soll aus dem benachbarten Schicßstande
herübergekommen sein . Wie dies möglich sein kann , da doch
die einzelnen Stände durch hohe Erdwälle von einander ge¬
trennt sind , wird wohl die Untersuchung stststellen . Der ge
troffens Soldat soll schwer darniederliegen . Am 26 . d . Mts .
wird das Infanterie -Regiment zum Manöver ausrücken und
zwar nach Nienburg , in dessen Umgegend die Manöverübungen
statlfivde » werden .

Leer , 1 . August . In der am Sonnabend stattgehsbten
Plenarsitzung deS Magistrats und der Bürgervorsteher , zu der
auch der Herr Regierungsbaumeister Graevsll , welcher bekannt¬
lich von der Regierung hierher gesandt ist , um Pläne zu
entwerfen , wie unsere Stadt vor Sturmflnthen zu schützen
sei , eingeladen und erschienen war , einigte man sich, wie dos

„ L . A . " vernimmt , dahin , daß vom Plytenbcrge bis nach
Leerort ein Deich herzurichten sei, um dis Stadt vor dem
Wasser der EmS zu schützen . Um der Waffersgefahr durch
die Leda zu entgehen , sei eine Straße mit Privatschutzwehren
von der Bisschers ' schen Mühle an , unterhalb der Stadt der
Leda entlang , zu erbauen .

bei ihr gewesen und hatte ihr mit thränenden Augen von « ll '

dem Glück erzählt , das sich über sie und . ihren Sohn ausge¬
schüttet habe , und von der ganz thörichten Liebe Jennys für
Robert . Sie war viel zu erfüllt von allem selbst erlebten
Neuen und Herrlichen , um wehr als eine Zubörerin für ihre
Mittheilungen zu verlangen , und bemerkte also nicht , daß Car -
nette kaum ein Wort der Erwiderung sank ».

Frau von Livonius sah mit schärferem Auge , was in der
Tochter vorging , aber auch selbst sie täuschte sich über die
Tiefe ihrer Neigung zu Jordan . Weil Cornelie weder klagte
noch weinte , sondern den Kopf nur noch höher trug als sonst,
glaubte sie , daß es sich mehr um gekränkten Stolz in ihr
handle , um das demüthigende Gefühl , daß em Mann , der
ihr gehuldigt , nun eine Jenny Steiuauer zu seiner Gattin ge¬
wählt habe , als daß sie Jordan wirklich geliebt .

So rang Cornelie im Verborgenen mit all ' dem Jammer ,
der ihr Herz erfüllte .

Zum zweitenmal ein Glück verloren , zum zweitenmal
getäuscht ; er, der Mann , vou dem sie das Höchste und Beste
geglaubt , den sie von reinem , idealem Streben erfüllt gemeint ,
opferte nicht besser als die gemeine Menge dem Götzen Mam¬
mon . Wie hatte sie sich auf die Rückkehr ihrer Mutier ge¬
freut , und nun war es eine Qual für sie , fortgesetzt deren

beobachtende Augen auf sich gerichtet zu sehen, ihren Er¬

zählungen über allerlei Reiseerlebnisse zuhörea und ihre Fragen
beantworten zu müssen .

Sie sehnte sich , nach Einsamkeit und athmete erleichtert
auf , als es ihr gelungen mar , die Mutter zu einem Besuche
bei einer befreundeten Familie ohne ihre Begleitung zu be¬
stimmen . Sie hatte ihr gesagt , sie habe Kopfweh und wirklich
schmerzte ihr der Kopf von all ' dem Grübeln und Sinnen .
Hätte sie nur fort können , weit , weit fort ; aber selbst wenn
sich ihr die Möglichkeit geboten , ihr Stolz hätte sie hier fest¬
gehalten , nie und nimmer sollte Jordan glauben , daß sie vor

ihm fliehen müsse, nie wollte sie Jenny Steinauer das Gefühl
des Triumphes gönnen , daß sie sie besiegt habe.

Da Plötzlich klopfte es an ihre Thür ; ste zuckte zusammen ,

Vom Harz. Die „Prinzeß Ilse "
, das de» UM.

Harzbesuchern wohlbekannte reizende Erfrischungslokal , welch
etwa 3/4 Stunden oberhalb Jlsenburgs unmittelbar unter dm
Jlsenstein gelegen war und den auf dieser Seite her,ft«» ,
wenden Brockenfahrern die erste Labung gewährte , ist hV
am 1 . August Vormittags , ein Raub der Flammen geworft,

'

Ebenso großartig wie gänzlich unerwartet war der Antlij
der sich uns bei der Rückkehr von einer Bergtour nach ^
Scharfeustcin zu bot . Wir glaubten , um die Ecke des M ,
wegs biegend , einen Ort der Erholung und eine Menge s« ,
licher Gesichter zu sehen und fanden statt dessen einen ^
des Schreckens , den sonst so geschäftsthätigen Wirth sich ^
Verzweiflung die Haare raufend , und die geschmackvolle , rtz
sättig auf Abbildungen rc. reproduzirte Fagade lichterloh s,
Flammen stehend — Loki besuchte seine Schwester ! Dß
Feuer war auf dem Dachboden entstanden und hatte sich ^
so großer Schnelligkeit über das ganze , aus leichtem MalM
errichtete Gebäude verbreitet , daß nur von den im Erdgesh !
befindlichen Sachen etwas gerettet werden konnte. Die Tish
vor dem Hause waren statt mit Trinkgesäßen mit Kleids
Leinevzeug und Geschirr aller Art bedeckt , und ein grch ,
dem Wirth gehöriger Neuftmdländerhund , der nicht schU
genug vor den Flammen hatte gerettet werden können,
sich in Todesqualen im Jlsebach . Die „ Prinzeß Ilse " «ii,
auch in diesem Jahre von Harzburg , Wernigerode , JlseMz
rc . aus namentlich zu Wagen stark besucht ; in den letzt«
Wochen standen in den Nachmittagsstunden regelmäßig 10 h-
15 Wagen vor dem Hause , welche beständig wechselten . U
täuscht und erschrocken zugleich waren die Gesichter si,
während des Brandes herabkommendeu Brockenbesucher , d«
bei der „ Prinzeß " ihren Durst zu löschen gedachten. Hoff»
lich wird das Gebäude bald wieder in soliderer Weis; ous>
gebaut werden . (Wcs .-Zlg.)

Vermischtes .
— Ehen werden im Himmel geschlossen. Bei einer dich.

Tage in Frankfurt a . M . vollzogenen Trauung erkmidizd
sich der Bräutigam vor dem Abschluß der Ehe , welche Ki>
malitäten zu beobachten seien , um sich scheiden lasim zu
können . Es wurde dem Herrn in Gegenwart seiner Am!
Auskunft gegeben , worauf der Trauungsakt erfolgte . Nch
demselben bestellte der junge Mann sofort einen Auszug «Z
dem Trauuvgsregifier , um seine Scheidung zu bewerkstellig»,
und zwar deshalb , weil er die Ehe unter dem Druck em!

rechtskräftig gewordenen Erkenntnisses , welches ihn zuc Hmli
oder zur Bezahlung von 10000 Mk . verurtheilte , vellzig»

habe .
— Auch eine alte Geschichte, die ewig neu bleibt : I»

Krankenhaus in Erfurt ist ein Dienstmädchen an den
wur .den gestorben , welche es am Feuerherd durch AuWa
von Petroleum und die darauf erfolgte Explosion erhell»

hatte . Ein gleicher Fall ist in Oberrod bei Schlüiftp
vorgekommen .

— Von einer Fliege gelödtet . Der „ Hess. MorgttK
'

wird gemeldet : Größte Theilnahme in weitere « Kreisen ich
der unerwartete Tod des Kgl . Domänenpächters Mld «

Neuenburg bei Fulda , eines angesehenen und tüchtiges kw!-

wirths . Derselbe wurde vor wenigen Tagen von einer -Ws
Fliege gestochen und zog sich, weil er dem Vorfall uM :

genügende Beachtung schenkte , Blutvergiftung zu , welche p

jäheS Ende herbeiführte .
— (Neue Gefahr .) Bern , 27 . Juli . Leider s«>

neue Hiobsposten aus Zug eingetroffen . Vorgestern hat ">>

an der noch stehenden Quaimauer neue Senkungen bevbaM

von 8 bis 9 Uhr morgens um 2 Csrttimeter und von S »

11 Uhr vormittags um 3 Centimeter . Des ferneren hat st

der seit dem großen Einsturz unterhalb des dem Dllchru

Luthiger gehörenden Hauses entstandene Riß bedeutend

größer t, und die Mauer selbst hat in einer Länge von

fähr 50 Meter eine sichtbare Wölbung angenommen.
wird der Bericht einiger Blätter , nach welchem einzssne W ,
in der Vorstadt wieder bewohnt sein sollten , vom „ Vater»

als irrig bezeichnet. Nur in zwei Häuser nahe aw PeW
deren eines dem Schlächter Luthiger und das andere '

Konditor Frey gehört , wird das Geschäft am Tage »a

betrieben ; dagegen findet in denselben noch immer keinti

denn sie kannte dies energische Klopfen nur zu gut.

Augenblick fühlte ste sich versucht , zu schweigen, moch>:

glauben , sie sei ausgegangen , — doch was nützte es , sps^
mußte sie ihn ja doch einmal zum ersten Mal , —

jetzt sein ! Sie ries „ Herrein ! " und Jordan trat über

Schwelle .
Ein Bttck in sein bleiches , nervöses Gesicht sagte

mehr als hundert Worte : Er ist nicht glücklich : ,,
„ Da Sie mir permanent Ihren Glückwunsch "o

halten , muß ich ihn mir wohl endlich selbst holen,
" ftg

^
in einem Tone , der scherzhaft klingen sollte und doch

zitternd und erregt klang .
" .

Sie hatte die Hand auf die Stuhllehne gestützt un ^
wartete mit einer Ruhe , welche sie selbst überraschte :

habe Ihrer Mutter meinen Glückwunsch für Sie gssag '

hoffe, sie hat ihn ausgerichtet ; doch nehmen Sie nun M > .
meinen Glückwunsch . Man pflegt sonst Verlobungen m>

Seherblick vorauszuahncn , — Sie haben es verstände ,

zu überraschen .
"

„ Natürlich , ja , — cs überraschte mich Min
ahnte am Tage vorher noch nichts davon, " sagte
nervösen Hast und fuhr daun mit erzwungener .

während sein Auge forschend und fragend an dem Mw ^
^

fort : „ Ich wollte Jenny nicht weiter Unterricht 8^ '

glaube , ich habe etwas Derartiges auch zu Ihnen ,

etwas Unfreundliches über Jenny und dann , — am ^
Tage war ich verlobt . Man glaubt sich zu hassen u

liebt sich , daS sind die wundersamen Widersprüche

Menschennatur .
" Kp

„ Nun sind ja die Widersprüche gelöst, " entgeg ^
nette rasch, „ Sie haben gewonnen was Sie begeh
— sind glücklich . " l

„ Glücklich ? " wiederholteer , „ was heißt Gwur

ist gar kein Zustand , es ist ein Hauch , ein N » '

Traum ! "

(Fortsetzung folgt .)



N der

. k statt Nach allem scheint eine neue Katastrophe unver -

^ li -b und es wird wohl die Abtragung der ganzen

. rsten Häuserreihe der Vorstadt ungeordnet werden müssen .

Die größere Freilegung des Kölner Domes im Süden

Köln - Volsztg . " zufolge durch Erlaß des Cultus -

I Urs
"

beruhend auf königl . Cabineksordre , angeordnet
'

Zunächst würden sofort aus den Mitteln des Dom -
"

eins für 600 000 Mk . Häuser nicdergelegt . Darauf

«ürde das neue Domhotel und ein anstoßendes Haus , etwa

Million an Werth , wieder abgebrochen .

— Kurfürst August von Sachsen soll s . Z . Rafaels

Kirtmische Madonna mit 30000 oder 50 000 Dukaten für

^ Dresdener Gallerie erworben haben . Bezahlt man heute

m Deutschland nicht mehr gut - Bilder mit solchen Summen ,

acht doch die Kunst schon lange nicht mehr nach Brod .

Professor Geselschap in Berlin erhält für den Kuppelfries ,

«ier Wandgemälde und vier Medaillons zur Ausschmückung

d-s Zeughauses 500000 Mk . , seine College » Werner , Bleib -

treu Camphausen erhalten für jedes bestellte Bild 30000
'

ebenso die Maler Jansen , Bleibtreu , Steffek , Hueter ,

Schuch und Vogel für ihre Schlachtenbilder in der Feld -

beirnhalle . Das letzte Bild des Ludwig Knaus „ Caritas "

ist von einem Kunsthändler für 600000 Mk . erworben

worden.
— Von der Fluth erfaßt . Ein Trauerspiel der weh «

milchigsten Art spielte sich am verwichmen Montag an der

Küste von Conway in Wales ab . Dort ergingen sich zw - i

Liebende Muscheln sammelnd , am Strande ; der Geistliche

Alfred Wagentreiber , ein Abkömmling Deutscher , in Irland

ansässiger Eltern , und seine Braut Florence Brewerton , eine

reiche junge Dame aus Tunbridge Wells . Die Fluth

überraschte sie und schloß sich hinter ihnen zusammen , ehe

sie Zeit fanden , an den schroff aufsteigenden Felswänden ent¬

lang den Rückweg einzuschlagen ; sie ertranken .
— (Geheimnißvoll .) Malaga , 21 . Juli . Ein my¬

steriöser Vorfall auf einem spanischen Küstendampfer erregt
viel Aussehen. Der Dampfer „ Luis de Cuadra "

, welcher in

Barcelova einlief , hatte die Leiche eines Passagiers an Bord ,
welche im Bett unter folgenden Umständen vorgefunden wurde .
Ein Schuß hatte den Kopf von der rechten Schläfe aus

durchbohrt, und der Revolver lag links von dem Toten , dessen
Mund und Nase stark geblutet hakten . Bei näherer Unter¬

suchung fanden die Aerzte auf dem Rücken eine tiefe und
breite tödliche Stichwunde , an welcher schon starke Ansätze
zur Verwesung bemerkbar waren . Trotz dieser Stichwunde
waren das Hemd und das Unterkleid unverletzt . Es ist also
klar , daß der Mann mit dem Messer ermordet worden war ,
nachher aber angekleidet und zum Schein erschossen worden ist .
Das alles an Bord eines Dampfers , der kleiner als die
Salonschiffe am Rhein ist und wohl 15 Mann Besatzung
und einige Paffagiere an Bord hatte . Es läßt sich nicht er¬
klären , wie man auf demselben einen Mord begehen , die starken
Blutspuren verbergen und obendrein noch schießen kann , ohne
daß es jemand hört . Und doch erklären alle an Bord , daß
sie nichts gemerkt haben .

— Bis in den Tod vom Mißgeschick verfolgt . Smolensk ,
21 . Juli . Ein tragisches Ende fand dieser Tage , wie man
der „M . D . Z .

"
berichtet , ein betagtes , gänzlich mittelloses

Ehepaar im Dorfe Koroblino hei Gshazk . Ohne Kinder , vor
Alter erwerbsunfähig und sogar zum Betteln zu schwach ,
starben die Beiden fast zu gleicher Stunde vor Hunger . Hatte

>e Gemeinde den Lebenden nicht geholfen , so wußte sie die
Lobten wenigstens beerdigen ; aber auch dabei verfolgte die der
rebensnoth Entronnenen noch das Mißgeschick . Eines derÄchte ,

u vor den Leichen aufgestellt worden waren , fiel um oder
mscher ab ; das Leichentuch und der Tisch , worauf die

nchm lagen , geriethen in Brand , und bald stand dis ganze
Emen und sank sammt ihren ehemaligen Bewoh -

Submisfiums -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Komniisfion über Ausführung von
Uferbefestigungen auf der Insel Wangerooa nach den im Termin am 1 .

.
'

August verlesenen Offerten .
1 . Suck u . Rost , hier . . 18 894,80 Mk .
2 . Hanken , Oldenburg . . 19 612,80 „
3 . E . IKeiÄer, hier . . . 20 302,00 „
4 . Baumcmn , Gründeich . 20876,30 „

Desgleichen über Lieferung von Buhnendeckstemm für Wangerooq .
1 . M . Michelsan u . Lo ., Hansberge . . . 8962 M .
2 . E . Wittber , hier . 7370 „
3 . Ww . Zwingmann u . Rackcibrandt , hier . 7680 „
4 . R . Berg , hier . . 6800 „
8 . Wolf in Ibbenbüren . 4020
6 . Suck u . Rost , hier . 7035 „

Desgleichen über Ausführung von ALphaltarbeiten für den Erweiterungs¬
bau des Bootsschuppens .

1 . Heilemann u . a Braffard , Osnabrück 12 364,90 Mk.
2 . F . W . Luriemarm , Osnabrück . . . 12158,32 „
3 . Hans Heß u . Lo ., Magdeburg . . . 7 544,68 „
4 . I . Düges U . Lo . , Berlin . . . . 8592,55 „
5 . Wachsmuth , hier . 10 269,15
6 . Mäscher , hier . 10 352,98 „

Desgleichen über Liefemng von Buschmaterialien und Rammpfählen für
die Ufeischutzbauten auf der Insel Wangerooq .

1 . Ahlhorn , Bockhorn . . 7561 Mk.
2 . G . Takenberg , hier . . 6881 „
3 . G . Lubbers , Bockhom 6460 „
4 . Mumien , Carolinenflel 1848 „ (nur Rammpfähle )

Preußische Klaffenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Bei der am 30 . Juli fortgesetzten Ziehung fielen in der Nach¬
mittags -Ziehung :

1 Gewinn von 10 000 M . auf Nr . 139 261 .
4 Gewinne von 5000 M . auf Nr . 98104 129741 135 568

180 666 .
38 Gewinne von 3000 M . auf Nr , 693 13 574 14 734 33404

40 272 40 656 42 944 44 298 50 577 50 623 53 650 57 212 60 180
64 724 68 188 72 654 74 652 80 322 83 065 85169 87 005 101 971
103 475 107 055 112 058 114 955 121912 126 724 130 988 141735
149822 153 734 167 487 168 602 170 695 172457 181777 187 772 .

23 Gewinne von 1500 M . auf Nr . 8521 9989 16 992 33 461
38 618 42 943 64 381 66148 83 880 88 900 90865 111068 112 648
133113 146 625 156 232 157 786 158226 167 465 174 575 183 753
187 388 .

30 Gewinne von 500 M . aus Nr . 1000 6882 20 488 23 763
27 168 29 984 32 818 37 286 47 833 59 588 64 534 65158 69 276
72 347 75 256 90703 93 267 98 054 98867 120186 122 576 132496
137 422 146 301 147164 153 447 161593 165 029 172303 178 425 .

Bei der am 1 . August fortgesetzten Ziehung fielen in der Vor¬
mittags -Ziehung :

1 Gewinn von 40 000 M . auf Nr . 73 648 .
2 Gewinne von 10 000 M . auf Nr . 56 244 136 935 .
6 Gewinne von 5000 M . auf Nr . 9176 24 325 52 331 61 243

144 486 175 064 .
23 Gewinne von 3000 M - auf Nr . 21 536 54 932 57 226 82 392

85971 87 600 92921 93 653 97 440 104237 104837 109 261 115130
II5 201 117447 123587 127 S44 131754 142819 144579 145603
153 297 184 024 .

42 Gewinne von 1500 M . auf Nr . 3484 4750 6977 8107 10948
16 668 35 676 41 780 45 763 50 694 56 817 59 582 61347 73 615
76 568 77990 83 028 84210 84289 100 381 106296 110136 110355
111612 113 949 114 351 118056 118 866 120 967 131057 134117
143 804 147 867 153 612 159 427 163 619 170 420 180 907 182 075
182 393 186 048 186 730 .

36 Gewinne von 500 M . auf Nr . 1105 4990 13 913 19 096
19124 31806 32154 35 222 42 977 44 581 44 700 45147 55 444
56 205 57527 57 800 72 651 99479 105 743 105 941 106459 116472
122362 122434 129 306 133 131 133312 136269 140863 143193
143 631 151294 164716 170 756 177 587 185660 .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 31 . Juli .
Geboren : ein Sohn : dem Schlosser CH . B . L. Gebhardt , dem

Schlosser C . W . Scheel , dem Maler I . U. Siebrands , dem Schlosser H .
L . Leubner Zwillinge (Knaben ) , dem Arbeiter H . Thomsen , dem Schlosser
H . P . F . Lehmann , dem Maler I . W . H . H . Glade , dem Schmied I .

U. Müseler , dem Buchhalter , B . W . Meerchen , dem Arbeiter Th . D . I .
Bröderstörp , dem Arbeiter T . S . de Groot , dem Kesselschmied F . Holub ,
dem Barbier E . P . M . Alt , dem Tischler P . Jagemann , dem Schlosser
E . Hempel , dem Schmied I . LH , M . Berg , dem Kupferschmied A . I .
F . Wille , dem Handlanger I . I . Th . Trippe , dem KesselschmiedO . A.
Böhme ; eine Tochter : dem Zimmermeister F . C . C . Keese , dem Schiff¬
bauer CH. M . N . Holzeiland , dem Maurer I . F . Th . Schmidt , dem
Kesselschmied G . T . Harms , dem Arbeiter H . I . Lubinus , dem Schmied
G . Janssen , dem Schiffbau -Werksührer I . F . CH . Freese , dem Schmied
W . Torte , dem Arbeiter L . A . Jung , dem Kesselschmied I . H . A Knuth ,
dem Schmied P E . Voigt , dem Maler W . Robbers , dem Handlanger
H . Hanfferr , dem Fuhrmann D G . Brunken , dem Kesselschmied I . Bauer ,
Außerdem wurde eine außereheliche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Der Zimmermarrn F . G . Flügger und G . A ,
Schmidt , Beide zu Schaar , der Arbeiter I . W . Klinkmann und Wittwe
M . Drost , geb . Harms , Beide hier , der Schmied M . Wawrzyniack und
M . Haras , Beide hier , der Oberfeuermeistersmaat I . C . Fischer zu
Wilhelmshaven und A . A . I . Fahnster zu Metz , der Tischler W . H .
CH . Schnäckel und A . S . K . Brüdern , Beide zu Heppens , der Maurer

I . C . F . Grundke hier und M . König zu Wilbelmshaveu .
Eheschließungen : Der Kaufmann J . H . Philips zu Münster

und T . F . C . Boolzen hier , der Tischler I . D . Oetken und Ww . G . S .
Dmmer geb . Wieting , Beide hier , der Zimmermann I . L. Oltmanns
und Ww . M . Karl geb . Knoche, Beide hier , der Bäcker H . A . W . Fol -
keris und M . A . I .

'
Gathemaim , Beide hier .

Gestorben : Sohn des Maurers H . H . M . Boß , 1 M . 22 T .
alt , Tochter des Bäckermeister F . A . O . Trofin , 11 M . 5 T . alt , die

Ehefrau A . W . Leubner , geb . Böttcher , 39 I . 6 M . 1 T . alt , Tochter
des Schlossers F . A . Wolkwitz , 3 M . 19 T . alt , Sohn des Kaufmanns
I . F . Gloystein , 5 I . 5 M . 5 T . alt , Sohn des Barbiers W . H . I .
Deuker , 1 I . 1 M . 9 T . alt , ein unehelicher Sohn , 3 M . IT . alt ,
Sohn des Zimmermann I . H . C . Cornelius (todtgeboren ), Tochter des

Schiffbau - Werksührers I . F . CH . Freese , 4 St . alt , Tochter des Schiff¬
bauers C . F . W . Schepler , 1 I . 5 M . 22 T . alt , der Arbeiter W . T .
Wiebens , 42 I . 28 T . alt , eine uneheliche Tochter , 5 I . 3 M . 14 T .
alt , Sohn des Schiffbauers I . I . Robbe , 8 I . 8 M . 22 T . alt , Sohn
des Schlossers C . H . Gärtner , 5 M . 26 T . alt , die Ehefrau I . W . T .
M . Barenthien , geb . Gerriets , 29 I . 6 M . 15 T . alt .

Kirchliche Nachrichen .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 7 . August : Beichte und Feier des heil .

Abendmahls .
D Meldungen werden in der Pfarrwohnung erbeten .

C . Brunow , Pastor .

Wilhelmshaven , 3 . August . Kursbericht der Oldenburgischm
Spar - und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 pTt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60 107,15
3V- pCt . Deutsche Reichsar leihe . 99,70 100,25
4 pCt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,50 107,05
3 Vs PCt . do . . 99,70 100,25
3Vs PCt . Oldenb . Consols (bis 30 . April 4 pCt . Zins ) 99 100
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pCt . do . do. Stücke

L 100 Mk. 103,25 104,25
3Vs PCt . do . 99,25 100,25
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar ) 101 102

4 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe per Stück

in Mark . 155,90 156,90
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationeir . . . 103 104
N /2 PCt . Hamburger Staats -Rente . 99,30 —
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber ) . 97,50 98,05
4 PCt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,70 98,25
3 Baden -Badener Stadtauleihe . — 90,50
4 PCt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 77,90 78,45
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 101,45 102
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,15 168,95
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,30 20,40
Wechs. auf Newport kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,21

— _ Discont der Deutschen Reichsbank 3 PCt ._

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 4 . August . Vorm . 1,05 . Nachm . 1,18 .

Obligationen des Markgrafenthums Overlausitz Ein . II .
Die nächste Ziehung findet im August statt . Gegen den Kours -

vsrlust von ca . 2 V2 PCt . bei der Ausloosung übernimmt das

Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Straße 13 ,
die Versicherung für eine Prämie von 8 Pf . Pro 100 Mk .

Bekanntmaä
Behufs Ausführung d

Pktzes, betreffend die U
Krankenversicherung derM forstwirthschastachen
ieMstiqteu Personen , vc
1886 S . 132
Preußischen Landesgesetzes,die Abgrenzung und Or
derBerufsgenoffenschaslendes H 110 vorstehenden
setzes vom 20 . Mai 188
Seite 189) mache ich hieür

Hinweisung aus die T
Anweisung vom 4 . I
Amtsblatt Seite 203 )bekannt -.

25 . August dieseWahres ist mir für jede G
^ inde und Stadt des Kreises seuns d?z Gemeindeausschusses, ode
^ nn solcher nicht bestellt, de« tmeivdevorstaudes b -zw. d.
^ Wrvorsteher - Kollegiums au"kr Miite der der Gemeind
Angehörigen Unternehme"drr bevollmächtigten B «
kbievöleitei :, welche in ihren lani
^ svrstwirthschastlicken Betrieb «
Leiter und Betriebsbeamte b
Migen . ein Wahlmann bAss der Wahl eines Vertreters zi
Mtitmrsnden GenossenschafiSve
stmmluvg zu bezeichnen .Die Bezeichnung des Wahlmanr

durch schriftliche Anzeige undN»auer Angabe von
Vor - und Zuname ,Stand ,
Beruf ,

... Wohnort^ «folgen .

Gemeinden (Städte , Gutsbezirke ),
welche obige Frist oder eine be¬
willigte Nachfrist versäumen , bleiben
bei der Wahl des Vertreters zur
constituirenden Genofsenschaftsver -
sammlung unvertreten .

Wittmund , den 27 . Juli 1887 .

Der Königliche Landralh .
Lod emann .

Werkauf
eines Erbpachtkruges.

Das znm Nachlasse des kürzlich
verstorbenen Auktionators « nd Gast -
wirths R . G Hedden zu Seng¬
warden gehörige , im Dorfe Seng¬
warden belesene , zur Handlung und
Wirtschaft eingerichtete und mit
Erbpachtkruggerechtigkeit versehene
Immobil soll zum sofortigen oder
späteren Antritte verkauft werden .

Das Immobil besteht aus einem
in sehr gutem , baulichen Zustande
befindlichen Hanse nebst Lust- und
Gemüsegärten . Das Haus enthält
eine geräumige Ladeneinrichtung , ein
großes Gast - und Klubzimmer , ein
schönes Gartenzimmer , mehrere
Wohn - und Schlafzimmer , einen
Saal , Keller , Küche, Boden - , Stall¬
und sonstige Räumlichkeiten . Im
Garten befindet sich eine äußerst an¬
genehm belesene Kegelbahn .

Die Belesenheit der Besitzung ist
die denkbar günstigste , indem zwei
durch das verkehrsreiche Sengwarden
führende Chausseen (Wilhelmshaven
—Hooksiel, Sengwarden —Jever ) hart
an dem Hause vorbeisühre «.

Der Antritt kann zu jeder Zeit
erfolgen , spätestens aber am 1. Mai
1888 . Auf den nahe bevorstehenden
Sengwarder Pserdemarkt wird ganz
besonders aufmerksam gemacht.

Reflektanten wollen sich ehestens
an den Unterzeichneten Generalbe¬
vollmächtigten Ser Hedden 'schen
Beneficial - Erben wenden , welcher
jede wettere Auskunft gerne ertheilt .
Sollte sich in allernächster Zeit die
Gelegenheit zu einem vortheilhaften
Unterhandsverkause nicht bieten , so
wird dil Besitzung gerichtlich zum
Verkaufe aufgesetzt werden .

Das vorräthige Wtrthschafts -Jn -
ventar kann Käufer gegen Taxat mit
übernehmen .

Sillenstede , 31 . Juli 1887 .

Albers ,
Rechnungssteller . j

um Zweck Aufstellung eines ge¬
richtlichen Nachlaß - Inventars

ersuche ich, als Generalbevollmäch¬
tigter der Benesicial -Erben des am
7. Juli verstorbenen Auktionators
und Gastwirths

in Sengwarden , hierdurch Alle , welche
an den Nachlaß Forderungen haben,
um Aufgabe der Beträge unter Bei¬
fügung spezisizirter Rechnungen , und
zwar spätestens bis 11 ) AuguK
d . Js . — Die Schuldner des Nach¬
lasses werden bis dahin um Zahlung
ersucht.

Sillenstede , 31 . Juli 1887 .

Rechnungssteller . !

Au belegen
auf 1 . Hypothek in Hausgrund -
stücken zu 41/2 pCt . auf sofort oder
zum Herbst 15 VOV Mk .

Wilhelmshaven .
Dom . - Jnsp . Mvtnnrckn « .

Gesucht 27000 Mk . aus
einen hiesigen Häusercomplex gegen
41/2 pCt . Zinsen « nd 1 . Hypothek
im Lause dieses Jahres .

Wilhelmshaven .
Dom .- Jnsp . Aloinurckns .

Zu vermiethen
eins freundliche Oberwohnung

Grenzstraße , Kopperhörn 67 .

Gesucht
auf sofort «in Mädchen für die
Vormittags stunde».

Manieuffklstraßs 9, pari .^
Gesucht

auf sofort ein tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn .

<K Wagner , Königfir . 51 .

Gin. Kacken nebst Mobnung
an bester Lage in Bant und eins
Gtagenwohnung zum 1 Okt
m vermische» .

Earl Zeeck , Bant .

Zu verkaufen
zwei dicke scköne Schweine .

I . St . Hemmen ,
Hof von Oldenburg .

NE
" Gutes Logis . " HWU

Marktstr . 40 , I .

Zu vermiethen
eine feundlicheGtagenwohnung
aus sofort oder später . Preis 550 M .

Bismarckstraße 20 .

Auf sofort zu vermiethen 1 große
Wohnung , möbl . Stube mit
Klavier nebst Schlafstube , zum 15 .
August eine kleine Wohnung .

Ostfriesenstraße Nr . 47,
Lothringen .

Auf sogleich ein

Bäckergeselle
gesucht.

Bäcker Harms , Marktstr . 16 .

Eine Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Näheres

Verl . Gökerstraße 19.

WM" Wohnungen "WW
si :id zu vermiethen zum 15 . August
oder später bei

Schwertz , Ankerstr . , Belfort.

Zu vermiethen
auf sofort eine sein möblirte Stube
neost Schlafftube sowie eins
möblirte Stude .

Roonstraße 104 .

Gesucht
auf sofort ein gewandter Knecht
von 17— 18 Jobren .

A . H . Eil - rs , Altestr . 16 .

1iiup «'8 Linäernslumutz , be¬

kanntlich stetsvorzügltch , frisch bei :
Gebrüder Dirks .



Badeschuhe
für Herren L Damen,

l.ontsiliö -8eliulie
in weiß Mil Klan

empfiehlt
1 8. Kelirel ».

Deutsche
und englische

Fahr -
Räder
in vorzüglicher

Qualität sowohl
für Erwachsene

als auch für Kna
den empfiehlt un
ter sehr annehm
Karen Zahlungs
bedingungen bil
ligfi

?ergsmentpspier
zum Verschließen der Einmachtöpfe
empfiehlt in bester Qualität

tolmnn fovlcsn,
Rothes Schloß . Roonstr . 109 .

M UU » » Ml
Neuestratze Nr. 18

ist jetzt vollständig eingerichtet und
sehe ich geschätzten Aufträgen mit

Vergnügen entgegen .
SslibeiÄs lluMiMg . ZolMlIste » mg,

Achtungsvoll

NSLNV .
M . Ein Lehrling findet An

stellung.

UlMemdellMhe
in größter Auswahl bei

1 6. Keiirols .

tin «sdrer 8elistr
für die unglücklichen Opfer der
8«1b8tb6Üeokrmg (Onanie)
und geheimen Ausschweifungen
ist das berühmte Werk :

llr . Kklsu
'
8 8eIIi8lb8Mlirlinli

80 . Ausl . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Lese es Jeder , der an
den schrecklichen Folgen dieses
Lasters leidet , seine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tau¬
sende vom sichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags - Ma¬
gazin in Leipzig , Neumarkt 34,
sowie durch jede Buchhandlung .
In Varel vorräthig in der Buch¬
handlung von Bültmann « . Ger -
riets Nachfolger .

Breslauer

empfiehlt

MM z»
groß , ganz und stark, aus fester
Juteleinen , welche sich für diverse
Zwecke eignen, besonders zu Kar¬
toffelsäcken verwendbar , offerirt Stück
85 Pf .

8 . Lroolrolii », Cöthen i . A .

Fliegenpapier ,
Fliegenleim ,
Fliegenpuiver ,

sowie

Zerstäuber zu Letzterem
empfiehlt

Eine Bohnenmaschine
zu vermiethen auf Stunden .

Freefe » Lothringen 48.

köLtsurant. Kö8t3urant
Donnerstag, 4. Avgvst 1887 :

LN 08N 8 LMM
ausgeführt von der

ganzen Capelle cker II , Mairoseu-Nmjlon .
Anfang 7 Uhr 30 Min . Entree 30 Pf .

Bei Anfang des 3 . Theiles 30 Pf .
Hochachtungsvoll

AVölillüer . 1^. v . 8trom .

külUskreitert ru Ikrel
am

Sonntag , den 7. Augnst 1887.
Nachmittags 3 Uhr :

Gk» 1»
durch einen Theil der Stadt , durch den Busch zum Festplatze

beim Kaffeehause . Daselbst :

krosses Lostllm - I 'Llir - ^ sst
bestestehend in Kurs st - und Omadrillefahren rc ., ausgeführt

von Mitgliedern der Radfahrer -Vereine

„Bremen " , „Oldenburg " und „Unterweser " .
Oanoonl

von deV Werrrine - Kapelle aus WilHel '
nrsHaven .

Abends :
MS . L .L . mul OOMMLW8 .

Entree 1 Mark .
Billets im Vorverkauf a. 75 Pf . bis incl . 6 . August von

j . N . LeljU !8iapL06 , Varel , zu beziehen .
lk8 Lomite lls8 KMsIil'öl'-Vei'em Varel

WrüfetMes undbehaltetdas Weste !
WM " Empfehle : "MW

ff . 88 vn Nvpfvlmkvin
L i/i Rheinweinflasche 40 Pf . incl . Fl .

Wilhelmshaven und Bant .

Wk " Erstes "DU

pkotogtrpkibclierüteliet
in

Weuheppens, Mismarckstr. 18.
kulnsiniie bei jeiliin lleittt.

Gute Ausführung. Listige preist.
Um vielen Zuspruch bittet

Union köir .

Zu veMiethen

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . September eine
kleine Unterwohnung .

Tonndeich Nr . 52 .

Entlaufe «
ein großer weißer Hund mit hell¬
gelben Flecken und ledernem Hals¬
riemen . Wiederbringer erhält eine
Belohnung .

T . Ahlfs , Bant.

Ik Zimmer ZZ
ein fein möblirtes und freundliches
auf sofort zu vermiethen .

Königstr . 51 , parr . links.

Zu vermiethen
eineUnterwohnung
auf sofort bei

Z. Freudenthal ,
Neubremen , gegenüber , d . Schule .

Zu vermiethen
mm 1 . Oktober eine freundliche
Unterwohnung in den Koitter -
Mann'

schen Häusern.
Carl Zeeck, Bant.

Turnschuhe
in allen Nummern

empfiehlt billigst

1 8 . Kehrest .

K. Müller,
npprllll . Zahn-Arzt)

RoonftratzelEI .
Sprechst . : 8 - 12 , 2 - ? .

V6il6ll6U86ik6

Ir086l186ik6
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
L Packet (3 St . 40 Pf . ) Ludtv «
Janffen .

Ißui > S Wlsnlr
kosten

Tamen-
Zeug - Stiefel

bei

A . 6s6dr6l8 .

Gesucht
ein Kellner und ein
Laufbursche .

stempelst stolel.

Hmen -Zilgschllhe
zu 6 Mark ,

sterren-Seknüreekiihe
zu 7 Mark

empfiehlt
A . 6 « 6s6llrtzl8 .

1 Uillenmimililg
zum 1 . November zu vermiethen .

Grenzstr aße 86 .

Eine Wohnung
von 5 geräumigen Zimmern mit
Küche , Keller und Nebengelaß ist
mm 1 . Oktober , Roonstraße Nr . 3,
zu vermiethen .

Näh . in der Exp. d . Bl .

Die Früchte
meines Ackers sind Umstände halber
am 7 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr ,
zu verkaufen .

H. Uhr , Neuende.

Herrschaftliche

ohnungen
in bester Lage der Stadt sind zum
1 . Oktober oder 1 . November zu
vermiethen .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Lin gutes stisnino
wird auf längere Zeit zu mlethen
gesucht. Offerten unter
au die Exp. d . Bl . erbeten .

In meinem Garten liegt Gift
für Federvieh .

Hoffmeister , Wallstr. 26.

Hechmker-Herein
Millielmskiavm.

Versammlung
am

Donnerstag , 4. Aug . 1887 ,
Abends 81/2 Uhr .

Tag es - Ord n un g :
1) Geschäftliches.
2 ) Vortrag .
3) Fragekastsu .
4) Verschiedenes.

Der Vorstand .

NM
? MWi ,Sonnabend , den K. d.Abends 8 Uhr : ^

Meöung i . v . z
Nach der Uebung :

Versammlung
HelmempfangnahiseDie Liste zur Eintragung ^Theilnahme am Verbandstugk ^Elsfleth am 14 . d « M . liezi tzzum 6 . d. M . beim FeldwM h,,Aibers aus , auch sind die ^beitrage bis dahin zu entricht

Da s Command «,

Müllir -llerk
Donnerstag , d. M .,Abends 8V2 Uhr :

General -Versammlm
im Parkrestaurant.

De « Vorstand .
WHiölmIismöi '

8oliiö88 -Vörsii>

Heute Mittwoch , 3 . d . s
Abends 8 Uhr :

General -Versammlung
Fages-Hrdrmng.

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

MIlIiWeiis-f»
Donnerstag , den 4 . August ,

Nachmittags 3 Uhr :

Monatliche Zusamiwbl
ln

Murg Kohenzostm.
Der Vorstand.

Geburts-Anzeige.
Die glückliche Geburt eines ge>

sunden Knasten zeigen bocherfreu!»«

Bant , den 2 . August Ml .

Fagnvinnr und Frau^

Heute Morgen 8^ Uhr Mt
nach kurzer heftiger Krankheit unser
kleiner lieber

Ott «
im Alter von 1 Jahr 3 Mowien .

Kopperhörn , 2 . August W ?.

Die tiefbetrübten Wer» '

tofistin Kk-uss u. F"»
Die Beerdigung findet am FreM,

den 5 . August, Nachmittags 4 W,
vom Trauerbause aus statt._ ^

Hoves-Anzeige.
Gestern Abend IOV- Uhr tt<-

schied nach schwerem Leiden «eni

lieber Mann und unser guter Vater,

der Bauschrerber a . D .
Ko6ecl Mitkletm

' N seinem 52 . Lebensjahre, UM

stilles Beileid bitten
Wilhelmshaven , 3 . August M '

ÜI8 llüllksstchn MtMebM

Hoves -Anzeige .
(8Mt besiiliämi'

Verwanrten und Bekannte
»

die traurige MittheillE
meine Schwester ,

Irnir Wittwe
^ Ü8tMÄLL aus Mrs

Rächt vom I . auf den 2.

-lgust zu Göttingen verstorben l!>.

Wilhelmshaven , 2 . August 1^ '

Allen
hiermit
daß

in der
August

Redaktion, Druckend Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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